
diiiduag mit den Verordnungen bestehenderEe-
fetze, ist zu hoffen, daß für die Zukunft unsere
'Politik fertig und bestimmt sei, so, um solche
immerwährende Schwankungen zu vermeiden

welche den wirklich in Absicht >rehenden Zweck
vernichten. Wir werden so am besten eineStel-
lung behaupten welche, während sie befähigt
prompter dem Fortschritten anderer Länder zu
begegnen, die berechnet sind unsern Handel und
Gewerbe zu befördern, zu derselben Zeit Mittel
in unsern Handel, lassen, Gleich mit Gleich zu
theilen, auf weniger unsichere Art.

In enger Verbindung imt der Cinnahmcfia-
ge, ist jene welche Verordnungen für einen

schicklichen Flöcal-Agenten,fähig vermehrte Ge
fchicklichkeiten für die Einnahme und Auszah-
lung der Revenuen zu bewirken, ihre 'Ausbe-
wahrung mehr sichert und eine wahrhaft spar
same Regel bildet, in den viel vermehrteten un-
slchern Operationen des Schatz-DepartementS.
Vcn einem solchen Agenten ist im bohen Grade
abhängig die Bildung eines Geldrimlaufs von
festem Lerche, welcher von so grosser Wichtig-
keit ist sr'ir alle erheblichen Interessen der Gesell
fchaft; und auf der Weisheit die bei seiner Bil-
dung bewiesen wird, beruhet viel. So direkt
verwebt sind dessen Operationen, nicht allein
mit dem Interesse einzelner Personen, sondern
mir dem der Staaten, daß sie im hohen Grade
als beide eontrolirend betrachtet werden köiien.
Wenn Papier gebrarnlit nud als Haiipl-llm-
l?>ufsmirtcl benutzt werden soll, und dem Gou-
vernement die Gewalt ertheilt wird, es nach
Belieben auszugeben, entweder als Schatzamt-
Anweisungen oder einiger andern Form, oder
wenn Banken als öffentliche Depositorien be-

nutzt werden, mir der Freiheit alle Uebersii'isse
von Tag zu Tag als Zusatz zu ihrem wirtlichen
Capital zu betrachten, so sind die Preise steten
Schwankungen unterworfen und der Fleiß lei-
det schwer.

In einem Falle mögen politische Gründe,sür
Parteizwecke bestimmt, eontroliren, während
übermässige Begierde im andern be steht. Das
Publikum ist so sortwährend Betrügereien aus-
gesetzt. Ausdehnungen und Einschränkungen
mögen in schneller Reihesolge auseinander kom-
men, die eine einen zügellosen Trieb zu Unter-
nehmungen und weckend,welcher
sowohl Staaten als Individuen in sich begrusr,
die andere ein Sinken der Preise bewirkend und
einen compleren Wechsel in Hinsicht der Ange-
legenheiten erzeugend. Stocks jeder Art schnell
am Sinken ?Individuen sind ruinirr, Staa-
ten belastet selbst in ihrem, Streben, die Inte
ressen von ihrer Schuld pünktlich zu bezahlen.
Solches ist, unglücklich, der jetzige Stand der
Dmge in den Vereinigten «taaren.

Diese Wirkungen können leicht nachgespürt
werden, zu den Ursachen worauf oben hingedeu-
tet. Die öffentlichen Einnahmen, nachdem sie
auf Befehl eines frühern Presidenten an der
damaligen Bank der Ver. Staaten genommen,
wurden in ausgewählte Ltaat-Banken gelegt,
welches, angetrieben durch die doppelte Kraft,
von Befriedigung der Regierung und Vermeh-
rung ihrer Vortheile in, größtmöglichsten Maa-
ße, verschwenderisch ihre Diseontos vermehrten,
wodurch sie alle andern bestehenden Banken be
fähigttir auch so zu thun. Grosse Dividende
wurden erklärt, welches, die Gewinnsucht der
Capitalisten reizend, einen Anlauf an die Ge,
letzgebungen der verschiedenen Staaten herror-
brachte, für ähnliche Corporationö-Akten, wel-
che unter temporärer Berhörung, vcn vielStaa-
len bewilligt wurden, und so die Vermehrung
des Umlausmittels, fast ausschließlich aus Pa-
pier bestehend, erzeugte eine höchst fatale Täu-
schung.

Eine Betrachtung der Landverkäufe, wäh-
rend der obenerwähnten Zeit, wird am besten
die Wirkungen des ganzen Systems zeigen. Die
durchschnittlichen Verkäufe öffentlicher Lände-
reien, für eine Zeit von zehn lahren, vor dem
Jahre 16A4, betrugen per Jahr.
In Iklit stiegen sie zu der runden Summe von
PK,UIw,UO!>. Im folgenden Jahre stie-
gen sie anf Und »,, darauffol-
genden Jahre 1836 stiegen sie zu der ungeheu-
ren Summe von Dies zwäng-
te in die kurze Zeit von drei Jahren die
rigen Verkäufe öffentlicher Ländereien. So
augenscheinlich nothwendig wurde es, diesen
Laus der Dinge zu hemmen, daß das Erecutiv-
Depariement die höchst streitige Gewalt benutz-
re die Zahlungsmittel zu bestimmen, die von den
verschiedenen Klassen gebraucht wurden-eine
Unterscheidung, die ohne Zweifel berechnet war
den höchst verderblichen Stand der Dinge zu
lxmmen, durch die Forderung von Specie für
alle öffentlichen Ländereien, was aber nicht auf
einmal die Flruh steuern konnte die so stark be-
gönnen. Darauf wurden die Anforderungen
für Lpeeie unaufhörlich, und in Verbindung
mit diesem entstanden bald Verwirrungen un-
ter den Banken, welche genöthigt waren ihre
Discontos einzuziehen und dadurch ihren Um-
tauf verminderird. Ich spreche nicht von diesen
Dingen in der Absicht früher bestandene Admi-
nistrationen zu tadeln, sonder» »ur um eine
wahre Beschreibung von der Stellung zu geben
die ich übernommen habe.

(Schluß folgt.)

Dir Tkclluson Familie. Der Vater
von der Thellufon Familie starb vor ungefähr

Jahren in England?in seinem Testamen-
te verordnend, daß sein hinterlassenes Eigen
thum vervielfacht werden und Interessen auf
Interessen davon sich häufen sollten bis 15.«

» Jahre nachher; und dann sollte der lebende jun-
ge Thelluson Besitz davon habe». Der Zeit-raum läuft in 18t8 zu Ende. Der gegenwär-
tige Hr. Thelluson war in 1828 4V Jahr alt
und arm! sein Sohn, der Erbe, war 8 Jahr
alt; so daß er in seinem 28sten Jahre über ein

> Vermögen von 12 Millionen Psund Sterling,
oder beinahe s:t Millionen Thaler Herr werden
wird. Das Parliament versuchte einst das Te-
stament umzuwerfen, konnte es aber nicht, ein
Gesetz wurde jedoch pafsirt daß »ach jener Zeit
ein solches Testament nicht rechtsgültig sei.

Die Interessen von 53 Millionen Thaler be-
tragen HL,18»,000 jahrlich?H26s,oo«) per
Monat?KBBZ3per Tag?die Stunde
und KK die Minute.

Der wird sich gewiß über seine Erbschaft
freutn.

Berheirathet.
Durch den Ehrw. Hrn. A. L. Herman, am

2'?. Mai, Herr Peter Adam vou Riebmond,
mit Miss Elisabeth Mollvon MollStan».
?am nämlichen Zage, Herr John Matz mit
Miss Lydia Fögely bcrde vonWcstßrnnswich,
Scbuylkill Tauuty.
?durch de» Ehrw. Hrn. B. S. Scbneck in

l Middletann, am-Zl>. Mai, der Ehrw Herr
! Henry Wagner, Pastor der deittsch rcforinir-
tcn Kirche in Libanon, Pa., mir Fean Sophia
Pauli».» Poniig, Tochter von Benjamin

! Schneck, Reading.

I?durch den Ehrw. Hr», Jacob Miüer, am
18. May, Herr Samnel Koch von Ruscoinb

m.uior. MitMiss Maua Clymer v. Hereford.
, rnrcl' de» E.'N'w. Hrn. Wnr Pauli, am 2c«
Mai, Herr William Spatz mit Miss Mari'

Protzman, beide von Ereter.
?tcsgl,, Hr. George Scherer mit Miss Mag
dalena Noll, beide von Ereter.

55f.-zÄlnizcr Wskt-Amt
Liste von Br esen, die zum Isieir JunilBll
auf Hand geblieben waren :

A Kissinger, Sarah
AuN'iin, Win, sOlcv, Kissinger, King MeSr'
Aenisirong, Pairick.2 n. Co.

!! 7>-
Bell, Samuel, seu Lemon, LameS
Brower, Abraham Lewis, Samuel
Bell, Wm. Leimback, Elias
Becke , I. M. sßrcck-Lce, David

»ock. Lawra», Daniel
Butler, Job», oder Lamm, John

Rebceca Cariehner. Levan, 21n,0s (Ereter.
Bnrkhart, I. W. '2 teveriiig u
Brown, Jcch» t,rc>', Joseph
Bevcr, Charles Leaveilworth. Wm. C,

B.nklu, W. S. M
Brown, Mr.sConstk'l.Madarir, lohu
Böhm, Daniel Miller, John
Bnrkhart laeob MeKnight, John
Barnert, Themas MeFarli», Jane
Boh», Eabiiel More, lohu
Bartiett, Levi I- Laridge u, Miller, 2
lßurcher, Samuel Matcer, Sam (Breckn
Barr,Ephraim Hcrcfd.McGra», Mathew
Bell, Albert Moore, James u Co.
Barr, Margaret Motz, Peter (Earl.
Baum, Elizabeth McGrath, P. T. 2

Moycr, John
Collius, William 2 Maderia, lohu, ju».
Coller, Bcnjaml» H^iry

Cha», Isaac Monis, Mary
Cool», Mr. Papier MeGu.r, Joh»

Mühle. M.stayer, tew'S
Crosset u. Spahr, 4 Miller, Peter

Moi'er, Joseph
. ....i.. McMuller, Margaret

Morgau, Edu.uud
McKeneu, Patr.ckKengler, (veorge

Dar ingtou, Mrs. S.
P. u. Co. Morton, A.'llliain

DevitShiser, Henry Ronghtreep, Fredericf
sExeter. <y

Dcam, Jacob, jnn. O Breul, Joh» 2
jElsass.

Drexel, Charles WilsonDavis, Jacob Parker, t. u. H.
Deriuger, Euphema Phclau, M. u. W.
Darragh, Catharnie Pattersou, I. Thomas

ZZ Porter, Robert
Eben, David zz
Ehrgood, Bcniicville Robcnson, Kennedn
Evans, I. B Reissilyder, George
E'card, Mousicnr Runyeon, Elizabeth

Rbine, Wm.
Aichthorn, William BReber, Conrad
Aox, Adam Richard, Authany
Sa,ist, Jacob Z,
Freer, Henry S. Sherman, Watter
Zurgiison, u. Co. 2 Snyder, Charles
Forry » Frill, 3 Seiler, lohu (Cumr».
Fincher, John Snvder, A. U.
Fischer, WUliam Scbmidt, Pecer
Aox, Ada», Spong, G. W.
Iry, Sarah St. Clair, Eainuel

E; Switzer, Jacob
Getz, Rebecca Anu. Schlolmaii, George
Goodfellow, Jsaiah lElsass. 2
G, icsemer, laeob Spatz, Jacob i.Erccer.
Goodman, George Schuarcr, t.
Gerber, E. R. Senn, Christopher
Gandert, Tobias Spahr, Jacob
Good, Danicl, 2 Spengler,

Shaw, William

Hughes, Daniel Schmeck, Lamucl R.
Heynli, Lutwig>'S^h>st.^^ll'UNan, Jared

Philip 2 >V>uith, Daniel
Herbner, Samuel Sch"e.der> Thom. Er.
Hnmniel, Jacob Souder, lohu
Hiuuershitt, Armenhaus.
Huff, Michael u. Co. Sassaman, Henry
Haberaeter, Frederick Schmcck, John
Hutchinson, Elder 2 0s

Henry u. Groul
Homan, He »in Margaret

Hec-krode, Lew.s Seekfr.t, Sarah
Haldemau, Narhaniel
Higgiiis, ehrw Sain lreart, --nagaret

Haak, SamutlsCuinru U
Harvey, Mrs. C. Taylor, Miss An»

Hildebraud, Ms.Mar y M
Hörle», Mrs. Mary Vaureed, Joshua

D Varuey, lessc
Joh», Charles TW
Joseph, Aiithouy Wickert, George

Wilson, Thomas
Keim, Jones 11. Co- Wertman, Million
Kaup, Daniel (Ereter. Wolfenger, John
Kutz, lohu Weber, Thomas I.
Kelly,Robe,llßobesonWilso», Ew.Rob't.E
Kuor, lohu Williams, Viueent
Keeh», Dämel Warreu, Heury
Kurtz, ob. Knrty, JohnWilso», William
Kirst, Mary
K llbride, JohnsSchiff Wrl.qht, Elisabeth
K itler, Ann Wecklnger, Joachim

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abholen, werden belieben zn sagen dass sie
bckanntgemacht sind.

Ckarlca Trsxcll, p. M.
Rcading, Jnni «, 1841.

Da wir sicher in Erfahrung gebracht haben,
daß (sl>arltl? Meyers, der von uns angestellt
war Unterschreiber für den "Liberalen Beobach-
ter" zu sammeln, von vielen Unterfchreibern
Geld für uns eingenommen ohne dasselbe bis
jetzt an uns bezahlt zu haben, und dieses zwar
unter dein falschen Vorgeben: daß erder

selbii c,dcr o,n Kompagnon
dcssclt'kn sei, so benachrichtigen wir unsere re-
Ipektiven .Kunden hiermit, dass er so wenig das
eine wie das andereist daß solches Vorge-
Ven durch chiii erlogen war» und daß wir ihn
nie autorisii t hatten Geld sür uns einzufordern,
gewiß iiiclu ,n,i es für sich zu behalten. Und
da der gedachte Meyers jetzt jedes Zusam-
mentreffen mir uns zu vermeiden sucht, so kön-
nen wir mcbl erwarten daß er uns je ehrlich zu
bezahlen denkt, wir warnen daher hiermit Alle
und Jeden, nichts an den gedachten Patron zu
bezahlen was uns zukömmt. nichts
verlieren will der merke sich dieses, so wird er
nnd wir selbst, für Schaden gesubert sein.

Der.^eranggcber.
Reading den I.Juni, 1841.

geehrten Herren Collegen in den
benachbarten CauntieS sind höflichst ersucht,
obiges in ibre respclt. Blätter aufzunehmen,wo-
für sie unserer Gedienste versichert fein können

Hilttcrlasscnschafc dcS verstorben?!! Wll
llciiu Grol).
Der Unterzeichnete Auditor, ernannt dnrch

die Waieneourt von Berks znr Unter:
suchung der Rechnungen von Pcrer High nnd
Edward Seipt, Administratoren des verstorbe-
nen William Grob, letzthin von der Eradt
:Xeading, und Vertheilung der Bilanz in ihren
Händen unter die dazu berechtigten, wird für
diesen Zweck in seiner Amrssinbe in Reading,
gegenwartig sein, aus Montag, den näch-
sten Iul», um Uhr Vormittags, wann und
wo alle dabei Jnteressirten gefälligst beiwohnen
wollen.

Hein s kchoada.
Reading Juni 8. 3m.

ili'd Helzdirbe merkt auf!
Alle solche Pei soiieu welche es sieh zu», Ge-

brauch machen, auf den Läudereieu des Un-
lcrschrlebeue», in Rockland nud Olcy Tanu-
schip, zu lagen, Fcufru zusammen zu rciffcii,
Frucht urd Gras zu vertrete», oder Hol; da.
vou wcgzucragcu ohuc Erlaubnis;, wcrdcn
hicrmit gcwarnr solches zu uutcrlasscu. Für
Jede» der vicse Waruiiu.q übertritt uud dcm
Uttlcrschrlebcucii cnigcbracht wird, gibt er ei-
ne Belohnung vou v Thaler» ; woruach ciu
solcher Uebrrtrerer »ach dru Gcsctzci, bestraft
werden wird.

Daniel Levan.
luui 8. et,,.

Bestllnmr die letzte Nachricht!
Allc solche Personen, die noch auf irgend

cine Art schuldig sind au die Hinterlassenschaft
des veS verstorbenen Johann Sicqfried,
je., letzthin vou Maxatawiiy Tauusrhip,Berks
Ca»ury,si»t> ersucht sofort an den Unterschrie-
bene» abzubezahlen, uud all, Solche, die uocb
irgend Forderungen an dieselbe habe», mö-
gen sie an ihn für Bezahlung einreicht»,-
Versäumt es nicht!

Grini, Administrator.
luui !. gm.

Ausgedehntes Assortement
Harte Waaren und Eifenhandlnnq.
Stichler 55 MMniavt.

Stellvertreter von
Krim und Stichter.

dein alten Cc>urtl?ause qegenul'er, in der
Stadt Xeadiiig,

Habe» immer anf Hand eine grosse Versebie
dciiheit von Stangen-, Huf, Pstng-, Wa-
genreif-, Flinten niid alle andere Arten von
Eise n, mit Einfchlnss von russische» nnd
amerikanischen Nagelrnthen, Eiseublcch?c.

Ä- ta li l.
Gegossener. Scvar, Deutscher, Englischer, n.
Amerikanischen Blister- und Crowly-Stahl ;

vicreckigteS, achteckigtes, ruudcs und staclies
Elscn.

?l)ürlc LS-'iarcn
von jeder Bcnennnng; Schmu de nndSchrci-
ner Geschirre, gegossene Waare, solche als
Eisenhämmer und Ambosse, Fenstergewithre,
Ceider Mnhle», Wagenb ü ckscu, Mü hlg»dg e-
ons Farbe-Stoffe, Gattlerwaare, Kutscheu-
zubehör, Hobel, Feilen, Flinten Pistole»,
Büchse», Büchsenläufe, Spiegel, Cederwaa-
re» nel si vielerlei Artikel zum Haushalten.--
Ebenfalls

aumater i a l i e »,

GvpS, Schleifsteine, Firniß, Weiss Blech,
Drath, Zink. Blei, Blockzinn, blcicrnc Röh-
ren, Theer, Pech, Calphoninm nnd Bootwerg
(Oakilni) Spciks, Nägel :e. :c. zc.

für Felfemprengen, Pstnge Haaken E.»gcn,
Welschtornbreeher, Silbersand :c.

Dciitsehe und englische Sense», Reggeu u.
Fruchtreffcr, Schaufeln m d Spaten, Pa-
tent Plattform-Waagen:c.

Die obige» Artikel werde» z» j?l>iladel
phia preisen geliefert, und ans liberale
diiigttngcn.

Reading, Jnni l. bv.

Zchli S. Richards,
Nechts-Anwalt, (vor.)

Hat feine Amtsstube au der Office des Berks
und Schiiylkill Journals, in Reading, wo
er zn jeder Tageszeit z« finden ist.

Reading Jnni 8.

»t tl»is Otiiee

R u 112 e r a tl
Fiir wolilftil-? Waare?', an

I. V. La in dert 's tienem Swlr,
'ttin Scl'ild von der

Weit Penn, zwischen der üttn u. 4ten Strasse,
wo wohlseil verkauft wird:

Kaie 5,1 >0 (sent das Pfund-
Zucker N? "

dv.
Starker Kaffee 12)." do.
Rciö ü do.

Bester SyrupMelasseS I (>'t. d.Ouart
dr>. " do.

do. N)
" d».

und alle übrigen Artikel, zu nngewöhnlich
nicdcrn Prciscn, für <'Baar Geld."

Reading, Mai

HS Be!,'huuiig!
Da man ersahreu, das; Jiidividnen mit fal-

schen Listen herumgehen und Geld für die Er-
bauung der uclizuerballendeu deutsch-lutheri-
sche» und rcforinircen Kirche iu Preifitann
zu sammeln, ohne einige Autorität so zu thu»,
liideiu der Unterzeichnete allein dazu berech-
tigt ist, so wird das Publikum hiermit ge-
warnt auf seiner Hlich zu fem gegcusolchc
Betrüger, denn keine andere Liste ist ächt als
?>e des Unterschriebenen, und die obige Be-
lohnung soll temjeuigni ausbezahlt werden
der eine Person verhaftet die ohne Autorität
für obige» Zweck Enid fammelt.

IVi». T. H.iiiiet', Baumeister.
Mai 2-^^

'tu die Freinianner rou Berks
Caniily.

Geschätzte Freunde und Mitbürger !

Da Ihr mir vor drei Jahre» die nächst
grösste Zahl Eurer Summe» geschenkt, und
mich seither anf vielfache Weise anfgcmu»-
tert habt, so fühle ich mich bewogen wieder-
um als

Emirat für das Schcriffs-Amt
von Berks Caniity, vor Euch zu erscheine»,
mit der Bitte um Eure Stimme» und geneig-
te Unterstützung.?Sollte eine Mehrheit mich
ihres Zutrauens bei kommeudcr Wahl wür-
dig erachte», so verspreche ich zum Boraus,
das Amt zur allgemeinen Zufriedenheit zn ver-
walte«. Und indem ick Alle« für die mir
früher erwiesene Fre»ndschaft danke, schmeich-
le ich Mir mit der Hoffnung für Eure fernere
Gewogenheit, und verbleibe

des Pblikums ergebener Deiner,
Daniel tLslcrly.

Exeter Taiinschip )

Mai ik 5 bW.

Lriiiidrrlva
Kräuter Pillen.

Die folgende Geschichte der obigen schätz»
baren Pillen, nnd Erklärung vou Brand»
reth's Theorie, Krankheiten durch Purgie-
ren zu heilen, mag nicht uiiinttreffailt sein.

sollte zur Vefördcrnng
Her Gesundheit und der; Glücken der

VNenschKeit beitragen. '
Zlm achtzehntcii May >855, wurden diese

nun wahrhaft gepriesenen Pille», zn erst in
de» Vereinigte» Staate» veröffentlicht, ob-
wohl dieselben vorher in Europa schon fast
ein Jahrhundert ver dem Publikum gewe-
sen. Das amerikanische Publikm» betrach-
tete sie zuerst natürlich als verdächtig, aber
als sie beim Versuche gefunden wurde» zli
sei» was sie vorstellte», trat das grösste Ver-
trauen an dessen Stelle. Sie haben sich da
zu diesen Charakter unter sehr schwierige»
Umständen gesichert, indem sie mit den bösen
Schlenderen» zn kämpfen, durch Solche die
dabei interessirt sind die Menschen in Be-
treff ihres Körpers im Irrtbum zu halteiu
Dr. Brandreth möchte hiermit seinen Frenn-
dcu und dem Publikum überhaupt begreiflich
machen, daß so Verschieden auch immer die
Wirkung der Pillen zn verschiedenen Zeiten
sein mag, das; so verschiedene Wirkung »icht
vou ciuer Veränderung der Pillen entsteht
sondern vou dem Znstande des Körpers; sie
sollten daher beibehalte» werde» bis ihreWir
kniig durchdringend ist ; denn sie sind ein wir-!
kender Gehülfe der Natur, da sie dieselbe
Wirkung auf den mcnschlichen Körper haben
wie Stürme Uud Orkane anf die Luft, oder
die Ebbe und Flnth auf de» Ocean; sie rei-
nigen. Was ist weiser als die Reinigung
der Natur! Wir scheu, dass sie sich selbst,
wen» sie die Reinigung wünscht, in Aufruhr
setzt, welcher die reinigende Wirkung hat.
Und wir bringen, zur innern Reinigung deS
Körpers, eine» solcher» natürliche» Aufruhr
hervor, durch Anwendung künstlicher Mittel
und Erfahrung hat denen gelehrt, welche die-
se» Cours augenommen haben, n. dicsePillcn
in der Absicht gebrauchte», dass sie recht wa
reu, weil wirkliche Gesundheit das Resultat
davon war, oder in andern Worte», dass je-
des Organ zu jenem reinen Stande kam, der
einstimmig mit ihren Funktionen ist; und

obwohl es Viele gibt, deren Körper iu sehr
schlechte» GesuudheitSzustaude sind uud wel-
che so weilig Hoffnung zur Besserung haben,
dass alles was sie Ursache haben zu erwarten,

bloss eine temporäre Liudernng ist; demunge-
achtet haben viele Personen die mit densel-ben den Anfang gemacht haben, unter höchst
mißlichen Umständen von körperlichen Leiden,
wenn alle andern Mittel und Medizinen sich
als unwirksam zeigten, durch deren Gebrauch
Gesundheit und Wohlsein erlangt, und die

Marktpreife.
Wöchentlich berichtigt.

rtik e l. per Read. Phila
Waizen Vsch. Vö«
Roqgen .. sc) 55
Wdlschkorn ....

" 4Z s'i

H.aset "

SS 25
Nlachssaamen ....

" l I 3,^
Kleefaamen " z
Timothysaamen ...

" 2 gl» 3
Kartoffeln dac! ...

"

"

40
Salz "

5g 5i
Herste " s<> -g
Roggenbranntivein . Galt. '^9
Apftlbranntwcia . . - -

.-,7
Leinöl btt g.,
Waizen Flauer .

. Fass 5 5
Noqgon do S "Z 3 00
Schinken Pfd. V
Rindfleisch ? k <;

Schweinefleisch .. .
? 0

Unschlitt « 8 y
Faßbutter IZ
Hickory Holz .... Klsr. 4 00 000
Eichen do I M 5 00
Steinkohlen Tone 400 700
Gips K 0" 5

Folge davon ist, dass sie im» durch Tausende
von Personen empfohlen werden die geheilt
wurden von Auszehrung, Flussfieber, Erkäl-
tungen, llnverdanlichkeit, schlechter Verdau-
ung, Äopswch nnd cinclu Gefühle von Fülle
des Hinterkopfes, gewöhnlich die Symptome
von Schlagslnff, Gelbsucht, Fieber und kal-
ten Fieber, Gallen-, Scharlach-, Typhus-,
Gelben- nnd gewöhnlichen Fiebern, von alleit
Arten; Asthma, Gichten, Rheumatismus,
nerviöse Krankheiten, Leberschadeu, Seiten-
stechen, innere Schwache, Niedergeschlagen«
heit des Geistes, Brüche, Jnslaminationcii,
wehen Angcn, KrankheitSanfällen, Schlag-
stüssen, Waffersncht, Kinder-Pocken, Messel»
Stickhusten, schreientc»Husten,Halsgeschwü-
rcu, Kolik, Cholera Morbus, Gravcl, Wür-
meril, Dnrehlauf, Taubheit, kreisendes Sau-
sen im Kopfe, Kings-Uebel, Drüsen, Roth-
lanf, oder St. Anthonics Fener, Salzfluss,
Weiss - Schwellungen, Geschwürcn, cinige
schon drcissig Jahre alt, Krebsschäden, Ge-
schwülsten, geschwollenen Füssen und Beinen,
Peils, Verstopfungen, allen Ausbrüchen der
Haut, schreckhaften Träumen, weibliche» Lei-
den jeder Art, besonders Hinderungen, Ert
schlaffuttgeu, ?e.

Dr.Srandretk'a Gfftce, für de» Bert
kaufdcr obigen schätzbaren Pille», in Phila»
delphia, ist in No. 8, Nord achte Straffe ei-
nige Thüren oberhalb der Marktstraff?.

Folgendes ist eine tiste von
Agenten in Berks Caunty:

Wer von Leuten im Tannty kauft, welch?
nicht in dicser Liste bcnaiit sind, wird betrogen.
Stichter Und McKuigbr, Reading; Miller,

Scheisil) U. Smith. Hainburg z M. K. Boyer.
Beruville; Daniel K. Fanst, an der Readint
ger Straffe »ach Bcruvillc; Samnel Hecbler,
BauniStau»; H, «. D. Boyer, BoyerStaun;
Henry Diiigle, FrledeiiSbnrg z Richard H.
Jones, Unioi.ville: S. Sehock, NeninanS«
tatitt j W.itiid T. Vaitderschleiss, Woomelss
dorf; Samuel Moore, Stouchstauit.

Eriuuert euch, keine Pillen verkauft ale!
Brandreth'S, sind ächt, a»sge»ommen von
obigen Agenten.-Philadelpia Office, No. 8-
Nord Bte Strasse. ?25>. M.B-

Mai, 18- i»4 t. bv.
Druckerei zum Verkauf.

Herr Jakob Meyers, jit Mifsiinä
tan», Pa. ist wegen schwächlichen Gesund«
heitSttlnstande», gesonnen, sciile beiden
kereien, s"Juiiiata Aiirdra" und "Juuiata
Valley Berichter") auf ganz billige Bediu«
giingeu, zn verkaufe». Die SiibscriprioneN
zn beide» Blättern sind ziemlich g»t »»d tön-
n.'i« leicht vermehrt werden, so wie auch eine
.glittKundschaft für Anzeigen und Nehenar-
beit. Das Nähere erfrage man bei demHriu
Andreas Miller, nnweit Harrisburz, oder
beim Herausgeber selbst.

Vorschlag
ron tLnoa Venner, Buchdrucker in

tau», Montgomery Caunty, Peunsylva«
nlen, zur Herausgabe des folgenden höcbst
interessanten Werkes, in deutscher Spra-
che, betitelt z

Lchcnebcschrcibtm^
sämmtlicher

Ilnterze i ch n e r
der

tttiabhangi.qkcils-ErklarUtlg
der Vereinigten Staaten von Nordamerika
Nebst einer fasslicben Darstellung der merk-

würdigsten Begebenheiten, welche dieTren«
llllligder Colonien von dein Mutterlands
znr Folge hatten.

Nach den besten englischen Hülssquelleit/
mit besonderer Berückstchtigling des Werkes
von C. 21. G 0 0 d r i ch, bearbeitet.

Bedingungen:
1. Wird das Werk ans einem Band, ui»?

gefähr SOO gross Oktav Seiten enthaltend,
bestehen, anf feines Papier schön gedruckt
und mit Leder aus dem Nücke», gilt eingebun-
den,?!» Thaler fünf uuv zwanzig Cents ko-
sten. (Die englische Ausgabe kostet 2Zj-

Es sind im Ganzen unr etwa dreissig B»ld-
nlsse von den Unterzeichnern der Unabhängig-
kcitS-Erklärnng in Kupferstich vorhanden,
welche auf Verlangen in dem vorliegenden
Werke enthalten, geliefert werden solle», vav

Exemplar, mit Einschluss der Bildnisse, K 2.
2. Soll Jeder, der zehu Exemplare ninlt

und für die Bezahlung gut steht, das eilsk«
frei für seine Mühe haben.


